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Zusammenklingend und harmo-
nisch bedeutet das griechische
Wort Sinfonie.AmMittwoch lud
das Swiss ChamberMusic Festi-
val zur Uraufführung der Adel-
bodner Sinfonie ein. Was soll in
Adelboden harmonisch zusam-
menklingen? Die jungen Berufs-
musikerinnen Johanna Schwarzl,
Flötistin und Dozentin an der
Berner Hochschule für Künste,
und Tirza Vogel, Musikpädago-
gin und Bratschistin, haben ein
Konzept erarbeitet.

Dieses liess das Bergdorf er-
klingen, mit seiner älteren und
neueren musikalischen Tradi-
tion und mit seiner Landschaft,
dem Geheimnis vonWurzelstö-
cken,Wasserfällen, Kuhglocken
undVogelstimmen. «Ein Traum
wirdwahr», sagte Christine Lüt-
hi, Intendantin des Festivals. Sie
freute sich, dass diese Adelbod-
ner Sinfonie, die eigentlich
schon letztes Jahr zum 10-Jahr-
Jubiläum des Festivals vorgese-

hen war, jetzt aufgeführt wer-
den konnte.

«Berge und Felsen»
Die Sinfonie war viersätzig kon-
zipiert. Und wie 1915 in der Al-
pensinfonie von Richard Strauss
trugen die Sätze sowohl die ita-
lienische Bezeichnung für die
vorgesehene Spielweise als auch
ein Thema. Den Solopart über-
nahmdie vielfach preisgekrönte
SaxofonistinValentineMichaud.
Es begann appassionato mit
«Berge und Felsen».

Die Kinder der Musikschule
Musika hätten die Solistin mit
Streichinstrumenten begleiten
sollen,wegen einerCorona-Qua-
rantäne mussten sie verzichten.
Auf der Leinwand, die über die
Kletterstangen derTurnhalle ge-
spannt war, sah man Füsse in
Turnschuhen einen Bergweg hi-
naufsteigen: Kieselsteine, Fels-
partien, Wurzeln, Gräser, Kräu-
ter, Holzstufen. leichtes Rut-
schen,Haltsuchen,diewegnahen
Naturschätze, Jugenderinnerun-

gen ans Wandern, ein bisschen
ausserAtem.ValentineMichaud,
auf Bildern bekannt als junge
Frau mit grossen farbigen
Schmetterlingsflügeln, trat in
schwarzen Wandersocken auf.
Sie spielte Saxofon und bediente
mit den Füssen die Elektronik,
die ihre reichen Saxofonklänge
vervielfachten undverfremdeten.

«Wolken undWind»
Imvierten Satz, leggiero spielend
und«WolkenundWind»darstel-
lend,hätte der JodlerklubAdelbo-
den singen sollen, verzichtete
aber,weil sichnicht alle Jodler tes-
ten wollten. Valentine Michaud
übernahm den Part und liess das
Publikum wundersam poetisch
mitfliegen zuWolkenbildern und
den vielfältigen und geheimnis-
vollenTönen derWinde, die über
Adelbodenwehen.Dolce sangder
Gemischte Chor Adelboden von
«Feldern und Blumen». Fein und
reinundmit denBildern,die zum
traditionellen Liedgut gehören:
Alpenweiden,Sommertage,Wald-

spaziergängeunddie «rotenRös-
eli», die ja meist ein Sinnbild für
Liebesfreudoder-leid sind. Inden
Refrainswurde sogareinbisschen
gejodelt.

DieMusikgesellschaftAdelbo-
denwar scherzo zumTitel «Tier-
welt» unterwegs. Die Projektion
zeigte die Alpabfahrt von der
Engstligenalp, wo die Kühe auf
schmalem Pfad in einer Fels-
wand ins Tal wandern. Die Mu-
sikgesellschaft spielte dazu
«Swiss Highland Moods – Ab-
schied von den Bergen» von
Christoph Walther. Natürlich
stand auch «Rocking Vogellisi»
von Mike Sutherland auf dem
Programm, dem Song aus dem
20. Jahrhundert, der zu einemder
bekanntesten Schweizer Volks-
lieder geworden ist und so Teil
der Adelbodner Sinfonie.

Heute (20 Uhr), morgen (20 Uhr)
und Sonntag (17 Uhr) finden in der
Kirche Adelboden noch drei
Konzerte von Orpheus-
Preisträgern statt.

EinDorf führt seine Sinfonie auf
Adelboden Ihre erste und in dieser Form einzige Aufführung erlebte die Adelbodner
Sinfonie in der Halbzeit des Swiss Chamber Music Festival.

Der Gemischte Chor Adelboden war mit traditionellen Liedern Teil der Sinfonie. Foto: Anne-Marie Günter

Die Dorfstrasse in Adelboden ist
ein Zentrum von Gastgewerbe
und Tourismus und ein wichti-
ger Treffpunkt im Dorf. Doch
auch das Gewerbe im Oberland
hat die Herausforderungen der
digitalen Transformation zu
meistern. Digitale Absatz- und
Kommunikationskanäle werden
immerbedeutender.Die Gemein-
de Adelboden geht die Thematik
gemeinsam mit dem Gewerbe
und demVereinMyni Gmeind an.
In den vergangenen zwei Jahren
wurden ausgehend von einem
Workshop mit Leistungsträgern
aus Politik, Wirtschaft und Ge-
sellschaft verschiedene Projekte
gestartet. Darunter fallen die
Nutzung neuerTechnologien für
die Kommunikation mit der Be-
völkerung und eine Videokonfe-
renz-Infrastruktur im Cowor-
king-Space Mountain Lab.

Geld von Kanton und Bund
Mit dem Projekt «Digitale Dorf-
strasse» zieht nun ein Moderni-
sierungsschub durch die Ge-
meinde: «Gewerbe und Touris-
mus ziehen am gleichen Strick,
umBestell- und Bezugsmöglich-
keiten für lokale Produkte und
Dienstleistungen mit Onlineka-
nälen wesentlich zu erweitern»,
teilt die Gemeinde Adelboden
mit. So könnten Lebensmittel-
spezialitäten zukünftig online
bestellt und neu auch per Haus-
lieferung, bis spätabends in ei-
ner neu entstehenden lokalen
Genusswelt oder Tag und Nacht
in einer Abholbox bezogen wer-
den. Im ersten Halbjahr 2021 er-
arbeiteten die Initianten und
Myni Gmeind gemeinsam eine
Machbarkeitsstudie für das Pro-
jekt. Finanziell ermöglicht wur-
de dies mit Mitteln der Neuen
Regionalpolitik – ein Instrument
für innovative Projekte zur
Standortförderung – des Kan-
tons Bern und des Bundes.Nach-
dem die Studie aufgezeigt hatte,
dass das Projekt vielverspre-
chend ist, bewilligte die Berner
Standortförderung nun erneut
Geld.Damit kann die Umsetzung
der «Digitalen Dorfstrasse» in
Adelboden beginnen. «Pünktlich
mit dem Start in die Wintersai-
son am 17. Dezember dieses Jah-
res nimmt das Angebot den Be-
trieb auf», schreibt die Gemein-
de Adelboden weiter. (pd)

Gewerbe geht
digitaleWege
Adelboden Der Kanton Bern
hat die NRP-Fördergelder
für das Projekt bewilligt –
jetzt wird die digitale Dorf-
strasse umgesetzt.

Zweisimmen Es passiert kurz nach
Mittag: Wie die Kantonspolizei
Bern informierte, hatte sich auf
der Saanenstrasse in Zweisim-
men ein Unfall zwischen einem
Auto und einem Sattelschlepper
ereignet.DerWagen fuhr in Rich-
tungGstaad, als es beimOrtsaus-
gang aus noch ungeklärten
Gründen zur Kollision mit dem
Auflieger eines in entgegenge-
setzter Richtung fahrenden Sat-
telschleppers kam.

DerAutolenkerwurde laut Po-
lizeiangabenverletzt und imAuto
eingeklemmt. Mittels Hydraulik-
schere musste er von der Feuer-
wehrZweisimmenausdemFahr-
zeug befreit werden. Der Mann
wurdevon einemAmbulanzteam
ins Spital gebracht, ebenso seine
Beifahrerin – sie zur Kontrolle.
DerLastwagenlenkerbliebunver-
letzt.DerStrassenabschnittmuss-
te während rund zweieinhalb
Stunden gesperrt werden. Der
Schwerverkehr wurde laut Kapo
in Zweisimmen zurückgehalten.
Die Polizei hat Ermittlungen zum
Unfall aufgenommen. (pd)

Auto und Laster
kollidierten –
PW-Lenker verletzt

Thun Am 1. Oktober wird Daniel
Schneider aus Hilterfingen die
Nachfolge vonHansruedi Zaugg
als Bereichsleiter Produktion
und Infrastruktur und Mitglied
der Geschäftsleitung bei der Si-
lea antreten. Der 46-jährige ge-
lernte Polymechaniker ist verhei-
ratet und Vater von zwei schul-
pflichtigen Töchtern.

Nach der fachlichen und ago-
gischen Weiterbildung an der
Technikerschule in St. Gallenwar
der gebürtige Rheintaler bereits
früh in leitenden Positionen tä-
tig.Herausfordernde Funktionen
in den BereichenAusbildung und
Betriebsführung folgten. Zuletzt
arbeitete Daniel Schneider als
Produktionsleiter bei der Firma
Alupak, einem Hersteller von
tiefgezogenenAluminiumverpa-
ckungen, in Belp.

«Ich hatte schon lange den
Wunsch, wirtschaftliche Tätig-
keiten mit sozialen Aufgaben zu
verbinden», sagt Schneider. Und
weiter: «Mitzuhelfen, die Silea in
derRegionweiter zu stärken und
die notwendigen Voraussetzun-
gen für die gemeinsame Wir-
kungsausrichtung voranzutrei-
ben, motiviert mich sehr.» (sku)

Daniel Schneider
übernimmt

Volksmusik aus der Schweiz und Europa
Trio Pegasus
Volksmusik aus der Schweiz und Europa,
Klassik und argentinische Tangos

Hackbrett, Akkordeon & Orgel, Violine
Eintritt frei, Kollekte
www.triopegasus.ch

Medienpartner :

Thun - Markuskirche, Schulstr. 45
Sonntag, 19. Sept. 17 Uhr

BEETHOVEN@1802
TRIO CLARION

Bettag, 19. September 2021
17.00 Uhr, Johanneskirche Thun

Marc Pantillon
Klavier

Christophe Pantillon
Violoncello

Séverine Payet
Klarinette

Reservationen: www.vesper-konzerte.ch / Telefon 079 613 75 67

Download on the

Jetzt downloaden

Mit Ihrem
Abo gratis
lesen.

Summer Celebration – das Pop.Up für unser Wohlbefinden an
der Bahnhofstrasse 8 in Interlaken, Freitag von 14.00 bis 19.00
Uhr und Samstag von 11.00 bis 16.00 Uhr. Können Sie unter-
schiedliche, kostenlose Checkups durchführen lassen.
Am Samstag, den 18. September 2021 um 15.00 Uhr wird Ihnen
zudem ein Vortrag angeboten.

Hören, Verstehen und Arten von Hörschädigungen

Der Vortrag kann von 25 Personen besucht werden und dauert
30 Minuten.


